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½ 1998 gab es im Informations- und Kommunikationstechniksektor (IKT) in EU-15
etwa 390 00 Unternehmen (davon 47 00 im verarbeitenden Gewerbe und mehr
als 340 00 im Dienstleistungssektor), das ist ein Zuwachs gegenüber dem
Vorjahr um 14%. Der IKT-Sektor stellt damit 2% aller Unternehmen in der
Europäischen Union.

½ Etwa 4.3 Mio. Personen waren 1998 in EU-15 im IKT-Sektor beschäftigt, davon
1.6 Mio. im verarbeitenden Gewerbe und 2.7 Mio. im Dienstleistungssektor
(inklusive etwa 1 Mio. im Telekommunikationsbereich). Pro Unternehmen waren
1998 durchschnittlich 11 Personen beschäftigt. Die Beschäftigung im IKT-Sektor
stieg im gleichen Jahr um etwa 3%. Im IKT-Sektor sind 2.8% aller Beschäftigten
von EU-15 tätig.

½ Die Bruttowertschöpfung belief sich im IKT-Sektor 1998 in EU-15 auf etwa 315
Mrd. Euro oder 4.1 % des BIP. Pro beschäftigter Person erreichte sie 73 000
Euro, das sind 48 % mehr als in der übrigen Wirtschaft.

½ Die Gesamteinfuhr von IKT-Waren in die EU-Länder erreichte 1998 216 Mrd.
Euro oder 11.5% sämtlicher Einfuhren. Die Ausfuhr von IKT-Waren umfasste
1998 190 Mrd. Euro oder 9.8% aller Ausfuhren. Das Handelsdefizit verringerte
sich von 25 Mrd. Euro 1998 auf 15 Mrd. Euro 2000.
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88 % der 1998 im IKT-Sektor tätigen EU-Unternehmen waren
Dienstleistungsunternehmen und 12% Unternehmen des
verarbeitenden Gewerbes. Während die Zahl der IKT-
Unternehmen im verarbeitenden Gewerbe stagniert, ist die
Zahl der IKT-Dienstleistungsunternehmen in der letzten Zeit
stark gestiegen.

Das Vereinigte Königreich ist das EU-Land mit der größten
Zahl von IKT-Firmen, mit deutlichem Abstand gefolgt von
Italien, Deutschland und Frankreich. Das Vereinigte
Königreich hat auch die größte Anzahl von IKT-
Dienstleistungsunternehmen, sie machen etwa ein Drittel der
Gesamtzahl dieser Unternehmen in der EU aus.

Abbildung 1 zeigt, dass in den USA das Verhältnis von
Dienstleistungs- zu Verarbeitungsunternehmen ähnlich ist wie
in EU-15. Japan ist das Land mit dem höchsten Anteil von
Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes am IKT-Sektor.
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In vier Ländern (Irland, Schweden, Vereinigtes Königreich und
Finnland) liegt der Anteil der Beschäftigung im IKT-Sektor an
der Gesamtbeschäftigung sowohl über dem EU-15-
Durchschnitt als auch über dem Anteil in den USA. Portugal
hat den geringsten Anteil von Beschäftigten im IKT-Sektor in
der EU.
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Der Anteil von Beschäftigten im IKT-Sektor war 1998 in der
EU mit 2.8% niedriger als in den USA und Japan. Der
Dienstleistungssektor stellt 63% der gesamten IKT-
Arbeitskräfte in der Europäischen Union. Davon sind 38%
(24% der gesamten IKT-Beschäftigten) im Bereich Tele-
kommunikationsdienstleistungen tätig. 1998 war das
Vereinigte Königreich mit weit über einer Million Beschäftigten
das Land mit den meisten Arbeistplätzen im IKT-Sektor.
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In Finnland ist die Bruttowertschöpfung pro IKT-Beschäftigten
am höchsten (1998 83 000 Euro), gefolgt von Irland, Belgien,
Österreich und dem Vereinigten Königreich. (Für
Deutschland, Griechenland und Luxemburg stehen keine
Daten zur Verfügung.)
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Der Dienstleistungssektor hat den höchsten Anteil an der
Wertschöpfung des IKT Sektors, und in ihm spielen die Tele-
kommunikationsdienstleistungen eine wichtige Rolle, sie
machen etwa 40% der gesamten EU-15-IKT-Wertschöpfung
des Jahres 1998 aus. In Irland und Finnland produziert
hingegen das verarbeitende Gewerbe mehr als 50% der
Wertschöpfung des IKT-Sektors.
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Sechs Länder, nämlich Irland, Dänemark, Finnland, Portugal,
die Niederlande und Österreich, lagen mit ihren Umsätzen je
Unternehmen 1998 weit über dem EU-Durchschnitt.

Irland, Finnland und Schweden lagen beim Umsatz pro
Beschäftigtem an der Spitze, wenn man Deutschland ausser
Acht lässt. (Die Ergebnisse für Deutschland beziehen sich nur
auf Unternehmen mit 20 oder mehr Beschäftigten und sind
deshalb im Vergleich zu anderen Ländern überzeichnet).
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Der Umsatz des IKT-Sektors in der Europäischen Union
setzte sich 1998 wie folgt zusammen: verarbeitendes
Gewerbe etwa 37%, Telekommunikationsdienstleistungen
22%, und sonstige IKT-Dienstleistungen etwas über 40%.
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Die IKT-Exporte der EU sind zwischen 1996 und 2000 im
Durchschnitt stärker gestiegen als die Importe, wobei Irland
mit einem durchschnittlichen Ausfuhrwachstum von 31% in
dem genannten Zeitraum an der Spitze lag. In absoluten
Werten waren jedoch Deutschland und das Vereinigte
Königreich die größten Exporteure von IKT-Produkten. Nur in
den Niederlanden kam es zwischen 1999 und 2000 zu einem
Rückgang der IKT-Exporte.

Eine interessante Tatsache ist, dass im Jahr 2000 lediglich
Finnland, Schweden und Irland mehr IKT-Waren exportierten
als importierten. Die Niederlande und Portugal hatten
zwischen 1999 und 2000 einen Rückgang der IKT-Importe zu
verzeichnen.
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Wie aus Abbildung 12 hervorgeht, spiegelt sich die wichtige
Rolle des IKT-Sektors in Irland im signifikanten Anteil der
Gesamteinfuhren und -ausfuhren dieses Sektors am Wert der
irischen Einfuhren und Ausfuhren (IKT-Anteil am
Aussenhandel: etwa 30%) wider, während auf EU-Ebene der
Anteil von IKT an den Gesamteinfuhren und -ausfuhren
immer noch weniger als 10% ausmacht.
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Das EU-Defizit im Handel mit IKT-Waren verringerte sich
zwischen 1996 und 2000 im Durchschnitt um 4.3% jährlich.
Während das Handelsdefizit zwischen 1996 und 1998
zunahm, war es im Jahr 2000 stark rückläufig. 12 EU-
Mitgliedstaaten hatten im Handel mit IKT-Waren Defizite zu
verzeichnen (das Vereinigte Königreich, Italien und Spanien
meldeten die höchsten absoluten Werte), während Finnland,
Schweden und Irland einen beachtlichen Exportüberschuss
auswiesen, der sich zum Beispiel für Irland auf 9% des BIP
belief.
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,.7� �,QIRUPDWLRQV�� XQG� .RPPXQLNDWLRQVWHFKQLN��� (LQH
JHQHUHOOH� %H]HLFKQXQJ�� GLH� VRZRKO� GLH
,QIRUPDWLRQVWHFKQRORJLH� �&RPSXWHU� +DUGZDUH� XQG
6RIWZDUH�� DOV� DXFK� GLH� 7HOHNRPPXQLNDWLRQV�
HLQULFKWXQJHQ�XQG��GLHQVWOHLVWXQJHQ�XPIDVVW�

'LH� IROJHQGHQ� 'HILQLWLRQHQ� EH]LHKHQ� VLFK� DXI� GLH
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0HUNPDOHQ� GHU� VWUXNWXUHOOHQ� 8QWHUQHKPHQV�
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)HKOHU�� LQVEHVRQGHUH� LP�5HJLVWHU�� 5XKHQGH� (LQKHLWHQ
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%HULFKWV]HLWUDXPV�DNWLY�ZDUHQ�
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%HVFKlIWLJWHQ�LVW�GHILQLHUW�DOV�GLH�*HVDPW]DKO�GHU�LQ�GHU
MHZHLOLJHQ� (LQKHLW� WlWLJHQ� 3HUVRQHQ� �HLQVFKOLH�OLFK
PLWDUEHLWHQGHU� ,QKDEHU�� UHJHOPl�LJ� LQ� GHU� (LQKHLW
PLWDUEHLWHQGHU� 7HLOKDEHU� XQG� XQEH]DKOW� PLWKHOIHQGHU
)DPLOLHQDQJHK|ULJHU��� VRZLH� GHU� 3HUVRQHQ�� GLH
DX�HUKDOE� GHU� (LQKHLW� WlWLJ� VLQG�� DEHU� ]X� LKU� JHK|UHQ
XQG� YRQ� LKU� YHUJ�WHW� ZHUGHQ� �]�%�� +DQGHOVYHUWUHWHU�
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LQVJHVDPW� LQ� 5HFKQXQJ� JHVWHOOWHQ� %HWUlJH�� GLH� GHQ
9HUNlXIHQ� YRQ� :DUHQ� XQG� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� DQ� 'ULWWH
HQWVSUHFKHQ�
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%UXWWRHUWUlJH� GXUFK� EHWULHEOLFKH� $NWLYLWlWHQ� QDFK
$QSDVVXQJ� EH]�JOLFK� GHU� EHWULHEOLFKHQ� 6XEYHQWLRQHQ
XQG�LQGLUHNWHQ�6WHXHUQ��6LH�NDQQ�HUUHFKQHW�ZHUGHQ�DXV�
8PVDW]� SOXV� VHOEVWHUVWHOOWH� $QODJHQ� SOXV� DQGHUH
EHWULHEVEHGLQJWH� (UWUlJH� SOXV� RGHU� PLQXV
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9HUVHQGXQJ� LQ� HLQHQ� DQGHUHQ� 0LWJOLHGVWDDW� EHVWLPPW
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